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Verkehr
und

Verkehrslage
Wohl das Wichtigste für die wirtschaftliche

Prosperität unseres Dorfes, ist die sehr gün-
stige Yerkehrslage. Utzenstorf liegt an der
Emmental-Burgdorf-Thun-Bahn. Im Jahre 1871
wurde die Strecke Solothurn-Burg'dorf er-
öffnet. Ab diesem Zeitpunkt zeigt sich sehr
deutlich das stetige Wachsen des Dorfes und
dessen wirtschaftlicher Aufschwung.

Die sehr intensive Landwirtschaft in der
Gegend, sowie die Industriebetriebe, brachten
der Bahn einen derartigen Verkehr, dass die
Station Utzenstorf bald eine der Verkehrs-
reichsten der EBT wurde. 'Hier einige Anga-
ben der Verkehrsmengen der Station Utzen-
storf im Jahre 1946:
Beförderte Personen ab Station 282 300
Abgang beladener Güterwagen 2 600

Täglich benützen ca. 250 Arbeiter und Ange-
stellte ab hier die Bahn, um ihren Arbeits-
platz zu erreichen.
Die Bahn brachte der Gemeinde aber auch

Verpflichtungen. Die Beteiligung am Aktien-

Der Bahnhof von Utzenstorf

Eine schöne breite Strasse führt am Bahnhof vorbei

kapital EBT der Gemeinde ist Fr. 157 000.—.
Dieses Verhältnis bringt es mit, dass wohl je-
der weitsichtige Bürger vom Dorfe ein spe-
zielles Interesse an der Bahn hat. Sehr deut-
lieh zeigt sich dieses Interesse gegenwärtig
wieder beim geplanten Umbau der 'Station. Es
ist den Geschäftsleuten nicht gleichgültig, wie
sie einen auswärtigen Geschäftspartner emp-
fangen können, desgleichen jedem Dorfein-
wohner, denn es ist bestimmt so, der erste
Eindruck, den ein Fremder vom Dorfe be-
kommt, ist der bleibendste. Deshalb hat auch
unsere Behörde sofort einen namhaften Bei-
trag zum Stationsumbau zugesagt. Utzenstorf
will auch eine schöne Station.

Gleich wie bei der Bahn ist auch bei der
Post der Verkehr stark gestiegen. Die Ver-
kehrspunkte stiegen hier in 15 Jahren von
310 auf 460.

Wichtig für den Verkehr innerhalb der Ge-
meinde sind die Strassen. Utzenstorf hat ein
Uetz von Strassen und Wegen in einer Ge-
samtlänge von 35 km. Deren Unterhalt jähr-
ilch ca. 16 000 Franken benötigen.

W. Wyraann.
Die günstige Verkehrslage von Utzenstorf hat fördernd auf die Entstehung von Industrien gewirkt-

So hat sich die Mühle schon frühzeitig zu grosser Bedeutung entwickelt

Stationsvorstand Wymann ist ebenfalls Sekretär
des Verkehrsverein Utzenstorf
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Vvrkvkr
llnâ

Verkvkrslsgv
WokI das Wlcktigste kür die wirtsckaktlicke

Lrospsrität unseres Dortes, ist die sskr gim-
stigs Vsrkskrslags. Dtasnstort liegt an der
MmmentaI-Lurgdork-?kun-Lakn, Im dakre 1871
wurde die Streck« Lolotkurn-Lurgdort er-
ökknet, ukb diesem Zeitpunkt aslgt sick sskr
dsutlick das stetige Wackssn des Dortes und
dessen wirtsckaktkcksr àtsckwung.

Dis sekr intensive Landwirtsckatt in der
Legend, sowie dis Industriebetriebe, krackten
der Lad u einen derartigen Vsrkskr, dass die
Station Dtasnstort bald eins der vsrkskrs-
reickstsn der ML? wurde. Hier einige àga-
Ken der Verkskrsmengen ci er Station Dtasn-
stört im dakrs 1946:
Lstördsrts Lersonen ab Station 282 390
Abgang bsiadsner Lüterwagen 2 666

?äglick bsnütasn ca, 250 Arbeiter und âge-
stellte ak kisr die Lakn, um ikrsn ^rbsits-
plats su srrsicken,
Dis Lakn krackte der Lsmsinds aber auck

Vsrptlicktungen, Die Leteiligung am áktisn-

Der öoknkot von Ltrenstort

Mne scköns breite Ztrosss tükrt om Soknkot vorbei

Kapital ML? der «emeinde ist Mr. 157 00V,-
Dieses Vsikaltnis dringt es mit, dass wokl je-
der wsitsicktigs Lürgsr vom Dort« sin sps-
ruelles Interesse an der Lakn kat, Sskr deut-
lick asigt sick dieses Interesse gegenwärtig
wieder beim geplanten Lindau der Station, Ms
ist den Lesckäktslsutsn nickt glsickgültig, wie
sie einen auswärtigen Lssckäktspartner emp-
langen können, dssglsicken jedem Dortein-
wokner, denn es ist bestimmt so, der erste
Mindruck, den sin Mrsmder vom Dorte ks-
kommt, ist der bleibendste, Dsskald kat auck
unsere Lskörds sotort einen namkakten Lei-
trag rum Stationsumbau augesagt, Ltasnstort
will auck eins scküne Station,

Lleick wie bei der Lakn ist auck bei der
Lost der Vsrkskr stark gestiegen. Dis Vsr-
kskrspunkte stiegen kisr in 15 dakren von
310 aut 460,

Wicktig kür den Vsrkskr innerkalb der Le-
msinds sind die Strassen, Ltasnstork kat sin
iàta von Strassen und Wegen in einer Ls-
samtlänge von 35 km. Deren Dnterkalt jäkr-
ilck ca, 16 000 Lranken benötigen,

W, Wzcmann,
Die günstige Vsrkskrstags von Dtrenstort bot fördernd oui dis Lntstekung von Industrien gevkkt

5o Kot sick die blökte sckon trükreitig ru grosser Ledevlung entwickelt

Stotionsvorstand V/mann ist edsntotts 5ekre«dr
des Verkekrsversin Dtasnstort
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